
i M alt« »rutsch»-.
|„4if &lt Cognac |

Wiesbadener Bade - Blatt
lir- and

Fimdenliste
scheint täglich;

SoniS*: Illustrierte Ausgabe
undauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Fdas Jahr . . . . ! j Mh. 9 .—
» Vierteljahr IBringerlohnl" ? '

einen Monat . . ) ln' ,öu
;ch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
» Fernspr. Nr. 3690.

Ne« 3 unä2

Organ der
|| Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„ftmisblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade-Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3ma ! gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
»0 Uhr vormittags bei der Gesdiäfts-

leitung eingeliefert werden,

Dienstag , 2 . Januar 8917. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Der wegen seiner grossen Tauchbooterfolge ausge¬

zeichnete Kapitänleutnant Vallentiner,  der durch
seine verwandtschaftlichen Beziehungen zu hiesigen
Familien in der Wiesbadener Gesellschaft nicht un¬
bekannt ist, ist der älteste Sohn des Kirchenpropstes V
zu Sonderburg auf der Insel Alsen. Er gehört der
Marine seit dem Frühjahr 1902 an und wurde im Marz
1914 zum Kapitänleutnant befördert . Er zählt zu den
ersten Offizieren, die sich in den Dienst der Untersee-
bootswaffe stellten. Seit Beginn des Krieges unternahm
er eine Reihe von erfolgreichen Fahrten nach England
in die irische See, nach der Strasse von Gibraltar , in das
Mittelmeer, sowie in das adriatische und Schwarze Meer.

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzeri.

Heute Montag , den 1. Januar (Neujahr ), ist abends
8 Uhr im Abonnement ein Symphoniekonzert
unter Herrn Musikdirektor Schurichts  Leitung an¬
gesetzt.

Das achte Zykluskonzert
der Kurverwaltung findet am Freitag , den 5. Januar,
unter Herrn Musikdirektor Schurichts  Leitung
statt . Zur solistischen Mitwirkung ist Herr A d o 11
Busch (Violine ) gewonnen . Der Kartenverkauf an
der Kurhaustageskasse hat begonnen . _

Das Neueste aus Wiesbaden.
_ Das Eiserne Kreuz ist dem Postboten Heinrich

Portz , zuletzt be im Postamt 5 hier , verliehen wordem

Die Czärdäsfiirstin im Hoftheater.
Das Hoftheater brachte als Neuheit „D i e C s ä 1 d ä s-

iürstin “, Operette in drei Akten, Text von Leo
Stein und B ei ajenbach,  Musik von Emmerich
Kalman  heraus . Das lose gefügte, meist auf
Situationskomik berechnete Libretto erzählt die Ge¬
schichte des jungen Fürsten „Edwin von und zu Lippert-
Weylersheim“, der sich sterblich in die ibildhubsche
Varietekünstlerin „Sylva Varescu“, die Csärdasfurstin
verliebt, durchaus aber eine standesgemäße Heirat mi
seiner Base ,„Stassi“ eingehen soll . Sein Vater ruft
ihn aus Budapest von der Seite seiner Angebeteten zum
Heeresdienst ; halb aus Trotz , halb infolge eines reichen
SekteenusSes lässt Edwin durch einen Notar die Ehe m
8ytva schliessen. Dann will er nach Wien zu seinem
Vater Sylva erfährt nun von der beabsichtigten Heirat
zwischen Edwin und Stassi und wirft zornig Brautkranz
und Schleier von sieh. Der zweite Akt fuhrt uns nach
Wien in den Palast des Fürsten . Eine hocharistokrati¬
sche Gesellschaft ist dort versammelt. Da erscheint auch
Sylva mit „Graf Boni“ als dessen angebliche Frau.
Edwins Leidenschaft flammt wieder auf, Stässi gibt ihn
frei Da kommt der Prüfstein für Edwin , der wieder
wankelmütig wird , als Sylva üini verrät dass sie uumcr
noch die Varietekünstlerin ist Jetzt gibt M ihm den
Laufpass, den Ehekontrakt in Fetzen zerreisseqrf
-dritte Akt spielt in einem Wiener Hotel . Hier erfahr

— Ais Wahlspruch für „Hamster“ empfiehlt der
„Ulk“ in seiner heutigen Nummer : „Kein Mensch muss
miss 6ii!“

— Wochenspielplan des Königlichen Theaters bis
8. Januar . Montag , 1., Ab. D, „Wie es Euch gefallt ,
Auf. 6y2 Uhr . Dienstag , 2., Ab. A, „Carmen Anf 6/ 3
Uhr . ,' Garmen“ : Frl . Artöt de Padilla von der Kgl.
Oper in Berlin als Gast . Mittwoch, 3., VE Volksabend.
(Volkspreise). „Maria Stuart “, Anf. 6 Uhr Donners¬
tag, 4. Ab. D, „Die Zauberflöte“, Anf. 6% Uhr . Freitag,
5., Ab. B, „Onkel Bernhard “, Anf. 7 Uhr . Samstag, 6.,
Ab. C, „Der Freischütz “, Anf. 7 Uhr . Sonntag , 7.,
Bei aufgehobenem Abonnement Volkspreise. Nacn-
mittags : „Hans Gradedurch “, Anf 2% Uhr Abends:
Unbestimmt . Montag , 8., Ab. C, „Alt Heidelberg , Anf.
7 Uhr . :»i Di° War-RcSidenztluater. D«, „p -
schauer Zitadelle“ von Gabryela Zapolska wird ausser
am Neujahrstage (Montag) noch am Donnerstag wieder¬
holt und am Mittwoch abend der neue Schwank „1 im-
pelmeier“ unserer einheimischen Autoren Wilhelm Jacoby
und Hans Linck. Die nächste Volksvorstellung zu
kleinen Preisen am Freitag , % 8 Uhr , bringt Benedix
Lustspiel „Der Störenfried“. Der Vorverkauf zu dieser
Vorstellung beginnt Dienstag , den 2. Januan Als Neu
heit gelangt am Samstag „Die treue Magd , Komodie
von Bruno Frank , zum ersten Male zur Au uhiung^
Die Kinder- und Schülervorstellung „Frau Holle wild
auch in dieser Woche Mittwoch und Samstag nachmit-
ta<r (A4 Uhr zu kleinen Preisen gegeben.

&—T Vergnügungspalast . Programm vom E IN
Januar . Gastspiel Oscar Albrecht, Humorist und Vor-
transfneister • 3 Geschwister Ruttert, Sportneuheit , Ge
brüder Pascha, Türkische Exzentriker ; 3 Mackweys, m
ihrer tollen Pantomime „Alles m Trümmern , Ambie

und Wally, originelle Billardspiele ; 2 Auberts , in ihrer
Szene „Fasching “ ; Emma «und August Clever, humo¬
ristisches Zwergehepaar ; Irene Maxwell, Musikalvir-
tuosin , Gerta Klose, Tanzkünstlerin.

— Stadttheater Mainz. Montag nachmittag 3 Uhr
„König Drosselbart “, Karten Nr . 20, und am Abend
7 Uhr , im Abonnement Nr . 46, „Aida“.

— Der Bund Deutscher Gelehrter und Künstler,
eine Vereinigung von etwa tausend erlesensten Vertretern
von Kunst und Wissenschaft, hat es sich zur Aufgabe
seiner Kriegsarbeit gemacht, in völliger Unabhängigkeit,
wenn auch in Fühlung mit den zentralen Behörden, den
Geist in der Heimat stark und fest zu erhalten und dient
diesem Zwecke durch eine Reihe von Veranstaltungen
in Wort , Schrift und andern geeigneten Mitteln der
Werbetätigkeit . Das erhebendste Beispiel, an dem sich die
Heimat immer wieder aufrichten und stärke" kann wmd
uns durch die anschauliche Schilderung der unerschütter¬
ten Fronten und durch das Zeugnis des ungebrochenen
Geistes gegeben, der unsere tapferen Truppen draussen
beseelt. Solche Darstellungen sollen von einem Stabe
der bewährtesten Kriegsberichterstatter entrollt werden,
deren Mitarbeit sich der genannte Bund gesichert hat.
Als erster wird Herr Kriegsberichterstatter Dr . Fritz
Wertheimer  am 8. Januar 1917, abends 8 Uhr , im
Festsaale der Turngesellschaft, sprechen und den Vor¬
trag mit einer Menge selbstaufgenommener Lichtbilder
umrahmen . . ,

— Kunstfrage . „Welches ist die zeitgemaßeste
Oper ?“ — „Tristan und Isolde !“ — „Warum ? —
„Weil sie ohne Marke  nicht gegeben werden kann !“

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Mül 1er W i es bade  n.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

man, dass Edwins Mutter den Aufstieg zur Fürstin auch
von den Brettern der leichten Kunst begonnen hat.
Resigniert gibt der alte Fürst jetzt seine Einwilligung
und es kommt alles zum guten Ende. Herr Kalman
hat zu der mit Wortspielen , alten und neuen Witzen
reichlich durchsetzten Textvorlage eine auf dem Unter
ton des ungarischen Nationalkolorits basierende melo¬
diöse, leichtflüssige Musik geschrieben die aber nur
selten die Pfade der Alltäglichkeit meidet, nur hier und
da Einfälle aufweist, die auf Eigenart Anspruch machen
können. Meist gibt sich die Musik als Produkt aner
mit sentimentalen Stimmungen arbeitenden Gegenwart
Phantasie, die in ihrer Öberflächlichkeit nichts weniger
als geschmackbildend wirken kann. Das ganze We
ist eins von den Massenerzeugnissen , die nichts mehr
von dem Esprit und der Galanterie der guten alten
Operette besitzt und in denen neben Tanzkouplets und
Ausstattungseffekten die platte Lascivität die Oberhand
hat Vom Standpunkt der ernsteren Kunst ist die Auf¬
nahme in den Spielplan einer vornehmen Buhne unseres
Erachtens nicht gut zu heissen. Es werden deswegen
wohl auch nur rein praktische Orundegewesensem
die die Intendantur dazu bewogen hatten wie a
andern Orten , wird die „Csärdäsfürstin 1 auch hier ein
Kassenstück ersten Ranges werden . -

Die Aufführung selbst war eine glanzende . Die I ite
rolle spielte, tanzte und sang Frl . B . . . . . m.t
Schwung und Anmut. Herr Haas  war ein eleganter,

spielgewandter „Edwin “, Frau Pola  eine lei e
Stassi“. Die Herren Herrmann (Graf Boni) und

Rehkopf (Feribäcsi ) entfesselten durch ihre Komik
wahre Lachsalven. Auch die grosse Schar der anoern
Mitwirkenden taten-» ihr Bestes zum Gelingen oes
Ganzen . Die Bühnenbilder waren , wie wir es bei uns
ia o-ewöhnt sind , von ausserordentlicher Farbenpracht.
Die& musikalische Leitung lag in den Händen von Herrn
Kapellmeister R o t h e r , der für flotte Temponahme und
sorgliche Schattierung sorgte . Das gut besetzte Haus
war nach allen Nummern mit Tanzrefrains begeistert.
Eine ganze Anzahl derselben musste wiederholt weiden.

Kurhaus.
In dem „Symphoniekonzert“ am Freitag war Frau

Mario Jten (Sopran ) zur solistischen Mitwirkung
herangezogen . Die Künstlerin besitzt eine schlanke,
silberhelle Stimme von grossem Reiz. In allen Dingen
liess sich auch eine sorgfältige Schulung bemerken. M
besonderer Behendigkeit und Eleganz weiss sie die
Koloraturen zu behandeln . Ihr Vortrag war auch so
von warmer Empfindung und musikalischem Verstand
nis »etragen . Sie wie auch die Darbietungen des Kui-
orchesters fanden reichen Beifall. In der Ausführung
der Flötenstimme zu der Arie von Handel zeigte
G 1ä s e n e r seine feingeschliffene Kunst.

S .GUTTNANN
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Seile 2. Montag, 1. o. Dienstag, 2, Januar

Montag.
Nachmittags -Konzert.
4 Ubr . 1 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Haide¬
schacht “ . F. v. Holstein

2 . Polonäse in A-dur . F . Chopin
Z. Czardas . . . L . Grossmann
4 . Fantasie aus der Oper „Aida “ . G. Verdi,
5 . Träume . ii . Wagner
6 . Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling “ H. Marschner
7. Carmen-Suite Nr. 1 . G. Bizet

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kurorchester ■

1917. Wiesbadener Badeblatt. Montag, 1. u. Dienstag, 2. Januar 1917. Jr . 1 u. 2.

ß . Schumann

E. Humperdinck
Bizet

V o r t r a g s f o 1g e.
1. Symphonie Nr. 2 in C-dur . . .

a) Sostenuto — allegro
b) Scherzo
c) Adagio- — estressivo
d) Allegro — molto vivace

2. Vorspiel zu „Hansel u. Gretel*
3. Carmen-Suite Nr. 2 . . . .

Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Dienstag.
Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 3 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ F . v. Suppe
2. Türkischer Marsch . . . . . . W . A. Mozart
3. Fantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour “ . . . G. Verdi

4. Am Meer, Lied . . . Schubert
5. Ungarische Lustspiel-Ouverture . . geier Bela
6. Arie aus der Oper „Stradella “ . v uiotow
7. Wiener Volksmusik, Potpourri . \( omzäk

Abend-Konzei.
8 Uhr . 4 . Abonnem s.j(onzert.

Städtisches Kurorchestt
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städt 1er

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König wäre “ . . . . . . A.
2. Balletmusik aus der Oper „Kobert

der Teufel “ . G. Mev-beer
3. Variationen aus der Senerade op. 8 L. v. B% 0veu
4. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬

student “ . C. Millo-er
5. a) Nordisches Wiegenlied j A -r —,.

b) Trautes Dämmerstündchen j ' 01
6. Ballade und Spinnerlied aus der

Oper „Der fliegende Holländer “ E . Wagner
7. Fantasie aus der Oper „Der Waffen¬

schmied “ . A. Lortzing

Jac&znkfzibzr, JUäntzf
'Bzsudjskfzibzr

ügznz TUass-ScQnzibzm j . Hertz
Langgasse 20

Ulobzrnz Kfzibzrstoffz
Szibznstoffz

:'Bfuszn, Vntzrröc&z

Wiesbadener
"DampfmascQ-

und
'Bfättanstaft

Tiassovia
Wiesßaöen Puisenstrasse 24 Ternspredjer 1717.

Tfeuzdtrid) und musterhaft eingerichteter Grossßetrieß.
Spzziafgzsdjäft für fzinz TjzrrznwäscQz, Damznmäsdjz.
WascQtuMigeft TmmbmWäsdjZ sdjnettu.ersmassigauf,, 712U

zu massigen 'Preisen. Piste zu Diensten.

Adolph Dams
Möbelfabrik Innenausbau

Webergasse 4 • c. Grosse Burgstrasse 9
Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.

782

Städtischer Fischverkauf
Bleichstrasse 26.

bewässerter Klippfisch Mk. 1. das Pfund
Ctewässerter Stockfisch Mk. —.85 ,, „
Kleine Schollen Mk. —.50

Im Dienste det Vaterlandes
Sund deutscher *Gelehrter und Künstler (Kulturbund)

Festsaal der Turngesellschaf't , Schwalbacherstrasse 8
Montag , den 8. Januar 1917 abends 8 Uhr

HINDENBURG'SMAUER.
(Die Ostfront von Kurland und Littauen bis nach Wolhynien,

Galizien und den Karpathen).
Vortrag mit Lichtbildern gehalten von Dr.Fritz Wertheimer,

Kriegsberichterstatter.

Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pfg . in der Hofmusikalien¬
handlung von Heinrich Wolff und an der Abendkasse.

Um 5 Uhr nachmittags findet eine Sondervorführung für
Schüler zum Preise von 15 Pfg. statt . 1040

■' N
Uniformen aller Waffengattungen.
Mäntel, Umliänge , Waffenröcke, kleine
Röcke, Feldblusen , lange Hosen, Reit - u.

Stiefelhosen,

Wasserdichte Feidbekleidung jeder Art.
Werkstätten f. Änderungen n. Ausbesserungen.

Gebrüder
Heereslieferanten.

Mauritiusstr . 4. Telephon 571.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 1. Januar 1917.

303. Vorstellung.
18. Vorstellung Abonnement D.

Wie es Euch gefällt.
Lustspiel von W. Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt von
Hans Olden. Die zur Handlung ge¬
hörende Musik ist von Arthur Rother.

Anfang <P/z Uhr.

Dienstag, den 2. Januar 1917.
304. Vorstellung.

18. Vorstellung Abonnement A.
EinmaligesGastspiel der Kgl.Kammer-
sängerin Fräulein Lola Artöt de
Padilla von der Königlichen Oper

in Berlin.
Carmen.

Oper in vier Akttn von G. Bizet.
Text von H. Meilhac und L. Halevy.
„Garmen“: Fräulein Lola Artöt de

Padilla a. G.
Anfang tfl/z Uhr..

Residenz-Theater.
Montag, den 1. Januar 1917.

Nachmittags >/4 Uhr.
Halbe Preise!

Liselotte.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Heinrich Stobitzer.
Anfang >/.4 Uhr. Ende J/s6 Uhr.

Abend.8 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!
Zum 5 Male:

Die Warschauer Zitadelle.
Schauspiel in 5 Akten von

Gabryela Zapolska.
Autorisierte Uebersetzung von Julius
Szalit. Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernhard Scharlitt

und John Gettovt.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Nach dem 2. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende i/ä10 Uhr.

J

Dienstag, den 2. Januar .1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I . Rangloge,
1. Rangbalkon , Orchestersessel und
I .Sperrsitz 1Mk., II .Sperrsitz 50 Pfg .,

II . Rang und Balkon 25 Pfg.

KafFee Hahsburg:
Erstklassiges Xajfee im Zentrum Ser Stadt.
Jedest Tags ICilsistler konzert.

999

Hotel Nizza, Wiesbaden
Frankfurterstr. 28

gegenüber dem Augusta Viktoria -Bad.
KoGhbrunnen - Büdei ’. — Garten.

Durch den Offizierverein empfohlen, Pension . Fernruf 323,
993 Besitzer: Ernst Epiegger.

I . Kammerspicittbend.
Neuheit!

Zum 6. Male:
Am Teetisch.

Lustspiel in 3 Akten von
Karl Sloboda.

Spielleitung : Hans Flieser.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
. «- - !-
Stadttheater Mainz
Leitung :Hans Island . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 2. Januar 1916.

47. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. 47.

Ungerades Abonnement.
Schülerbons haben Gültigkeit.

Undine.
Romantische Zauberoper mit Ballett

in 4 Akten von Albert Lortzing.
KassenölinungN/s Uhr. Anfang 7Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten*haben Gültigkeit.

Thalia -Theater
Vornehmstesu. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. 6137
Vom 30. Dezember bis 2. Januar.

Erstaufführung 1
Ein einsam Grab.
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle : Mia May
(als Gräfin Worms).

Wie Flaps zu einer Braut kam.
(Humoristisch).

Neueste Kriegs -Aufnahmen.
(Eiko erste  Woche).

Beginn der Vorstellungen : Syl¬
vester -Sonntag und Neujahr nachm,
3 Uhr,wochentags4 Uhr. Ende 10 Uhr.
Erstklassiges Künstler -Orchester!

(D
Kinephon-Theater

Taunusstr. 1
Vornehme Lichtspiele,

2.—5. Januar 1917,
„RACHE “.

EinSchauspiel aus d. Tiefen des Lebens6 Akte!
In den Hauptrollen:
Benjamin Christensen, Karen Sandberg
vom Kgl.SchauspielhausinStockholm
Gewaltige Handlung!

Unvergleichliche Darstellung!
Meisterhafte Regie!

Vorzügliches Beiprogramm.
' Gute Musik.

@©©@©S®©@@®
Monopol-“ 1:

Heute von 3 —10 Uhr:
Grosses Sensations-Programm:
Erst - und Alleinaufführung

des grandiosen Film-Schauspieles
in 5 Akten (Spieldauer U/z Std.)

Satan Opium.
Ein Spiegelbild menschl Leidenschaft!

Personen, u. a. :
Marc Olander Kurt Brenkendorff
Yo-Ching-Han . . . Lnpu Pick
Eine berühmte Tänzerin,

Edith Ruth . . . Lotte Erol
etc. etc.

Grosser phantastischer Film-
Roman mit spannendstem Inhalt !!
Die Dame von „ Kosmos “ .
Eine köstliche Filmhumoreske in

2 Akten. In den Hauptrollen:
Teddy: Paul Heidemann,AnnaMüller-

Lincke, Aud Egede Nissen.

@ @ ® @ ® : © @ @ @ ©



, Modelle^
jikleider / Mäntel / Pelze / Hüte

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

M. STILL6ER Krist.a,l'>Porze||a"-»
WIESBADEN , uxuswaren.

ij .. f  Ältestes Spezialgeschäft anr Platze
Hafnergasse 16 . Gegründet 1858.

Prämiiert Gold. MedailleP.Rehm,Zahn-Praxis,
Friedrichstr . 50 I. Tel . 3118.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen,
Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen,

Kiinstl. Zahnersatz in div. Ausführungenu. A. m.

Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
- Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Win Vegetarisches Kurrestaurant Schillerplatz 2 (ira Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
_ _ __ . bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Bäume. — Hvo-ieniseh
bester jÄph-hmackhafte,- ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385 . 74g

Seite 3.Nr, 1 u. :<onta9- l u- Dienstag, 2. Januar 1917. Wiesbadener Badeblatt . Montag, 1. u. Dienstag, 2. Januar 1917.

Wlstlttuns für die Hinterbliebenen der Im«riete Gefnlleneit
Provinzialausschuss der Provinz Hessen -Nassau.

oi ' Dankespflicht des deutschen Volkes gegen seine im Kriege gefallenen Söhne ist die Fürsorge für die Hinterbliebenen , insbesondere für die Witwen und Waisen
der auf dem'^ gestorbenen Helden. DmNationalstiftung hat sich die Erfüllung dieser Pflicht zur Aufgabe gesetzt . Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über das ganze Reich
Auch in uns; .lial: Sle schon  warmherzige Förderer gefunden . Um aber allen Anforderungen , die mit der Dauer des Krieges und der zunehmenden Zahl der Hinterbliebenen
fortgesetzt äugen zu können , ist die Stiftung auf die Mitarbeit aller angewiesen. So wenden wir uns denn im Vertrauen auf die oft bewiesene Opferfreudigkeit an diebesamte Be* serer  Provmz mit der herzlichen Bitte : viucmcuuigKai uie

l 'P Witw «J l u "d Waisen ' 3 ebt f **p a,, ° hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der tapferen Söhne Hessen - Nassaus,c nUP*c P daSi.V2ter anS’ sondern auch für Euch dahingegeben haben, denen Ihr es allein zu danken habt,
nh1*£ “, "? F » ^ Eurem Beruf naohgehen könnt ! Vergesst die teuren Toten nicht ! Dankt ihnen ihre Treue
oh treue Fürsorge für ihre Hinterbliebenen ! Spendet Geld und Wertpapiere , und spende ein jeder nach seinen Kräften
n im Gedanken , wie gering doch solche Opfer an Geld und Gut sind gegenüber dem Opfertod so vieler Tausender unserer Brüder !“

Namens des Provinziaiausschusses der Nationalstiftung.
Der Vorsitzende: Hengstenberg , Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau, Wirklicher Geheimer Rat.

»er Ortsausschuss für den Stadtkreis Wiesbaden.
Der Vorsitzende : Glässing , Oberbürgermeister , Geheimer Oberfinanzrat,

irtrefcr der Residenzstadt Wiesbaden Kriegsfiirsorgestclle für Hinterbliebene
im Frovinzialausschuss : von Kriegsteilnehmern 1

Geh. Kommerzienrat Bartling , Vaterländischer Frauenverein , Wiesbaden,
Beigeordneter Borgmann , Wiesbadener Stadtverband für Jugendfürsorge E . V.,
Qi / Wiesbadener Stadtbnnd für Frauenbestrebitngeii,
Stadtverordneter Dr. Byckeihotf , Kriegsspende Deutscher Frauendank.Stadtrat Schulte.

n werden entgegengenommen von sämtlichen hiesigen Banken , den Geschäftsstellen der Zeitungen und der Stadthauptkasse
Mathas * ' 966

itsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Hrgang Nr . 1 .

asirswunschablösungskarten
olgende Damen und Herren:
tadtrat, ' Althen, Dr. San .-Rat u. Iran - Anacker,
ring.
>n/ Beigeordneter ; Bickel, Ludwig, Rentner;
»ann, Bankdirektor; Buxmayer, Ä.; Burandt,
u. Stadtrat ; Bräuning , Wilh., Rentner ; Berger,

Bartling . Geh. Kommerzienrat, Reichs- und Land-
eter ; Bierbrauer , Theodor, Mag .-Obersekretär u.
B>, Josef ; Bücher, Christ., Ingenieur u. Familie;
eod., Architekt, Wwe.; Bart |chat, Karl , Kgl. Hof-
laler ; Betzhold, Apotheker sTheresienapotheke);
' Tapezierermeister ; Becker, Emil, Hotelbesitzer
zum Kranz"); Berkenkamp, Luise, geb. Riebeck;
.> Bildhauer ; Böhlmann , Otto, Bildhauer ; Bing,
lutgeschäft; Becker, Bernhard , Mainzer Str . 78;
h  Maler ; Sennin , General ; Bock, Dr ., Stabs-
.Buchmann, Hugo s„Hotei Goldener Brunnen ") :
lchitekt.
h.  Dr ., Frau ; Castendyck, Oberst z. D ., Stadtrat;
mm; Cron , Heinr . s„Hotel Continental "); Cramer,
lrektor des HauS- u. Grundbesitzerverein E. V.;
Karl ; Craß , Heinr .; Craß , Jean ; Cron , Fritz,

/Ludwig , Dr., Rentner u. Stadtverordneter ; Diehi,
Isor; Deutsch, Otto, Bankdirektor; Doerr , Ed. u.

>rr , Fritz, Privatier ; Daeien, Bergw.-Direktor u.
ieizweig, Frau ; Driest , Stefan.

Jvstizrat , Stadtverordneter u. Frau ; Eisenlohr,
Ipekror der Stadt . Wasserwerke; Eichhoff, Pfarrer;

Dienstag , sen 2. Januar 1S17.

Fiory , Peter , Metzgermeister; Fresenius , Geh. Hofrat,
Iran ; Fuhr , Karl , Sattler ; Frensch, Anton, Tapezierer u.
Dekorateur ; Jraund , Eduard , Wwe.; Finger , Karl , Herrn-
muhle; Finger , Wilh., z. Zt . im Felde; Fischer, Dr., Adolfs-
allee 49; Fügier , Emil.

Glässing, Geh. Oberfinanzral , Oberbürgermeister ; Göbei,
L. u. Famtlie s„Weinstube"); v. Gloeden/Major ; Glaeser,
F . A., Fabrikant Stadtverordneter ; Goebel, Philipp , Wein-
großhandlnng ; Grantzow, Direktor der Kronenbrauerei ; Glade,
Karl , Konsul u. Frau ; Grünig , Karl , König!. Hoflieferant;
Gruber , Geistl. Rat ; Gertenheyer, I ., Wwe., Schlachthof;
Gottschalk, Gustav, Inhaber Fritz Gottschalk; Grün , Hugo,
Kaufmann ; Gradenwitz, Konsul.

Hees, Emil, Stadtrat ; Hirsch, Hrch., Rentner ; Heinrichsen,
Rechnungsrat ; Haub, Jean , Kaufmann ; Hilger, Rudolf u
Frau ; Hahn, Georg („Kölnischer Hof"); Häas , Direktor der
Kronenbrauerei ; Hirster , Xaver s„Hotel Grüner Wald"); Hill.
Lehrer ; Hirschland, Dr.; Herz, Adolf; Hees, W. A. u. Familie
s„Hotel Bellevue"); Hees, Marie , Frau ; Höhler, Ernst ; Hirsch,
Ernst , Bankdirektor u. Frau ; Hupfeid, Firma ; Haberstock,
Gebr .; Hoffmann, Wilh., Glasermeister; Hoffmann, Amalie,
Wwe.; Haxel, Phil ., Tünchermeister; Hardt , Karl , Marktstr . ;
Henrich, Lehrer „. Bezirksvorsteher; Häßler , Heinrich; Hart¬
mann, Karl , Tünchermeister; v. Holst, Fritz ; Hees, Emil , Kauf¬
mann , Gr . Burgstr . 16; Hartmann , van Honten.

Jäger , Heinr ., Lehrer ; Jahn , August, Kaiser-Friedrich-
Ring 55; Jäger , Anton, Rektor.

Kausfmann, Mag.-Obersekretär u. Frau ; Kalle, Geh. Rat,
Frau ; Klett, Louis, Weinhändler ; Kühler, Karl , Architekt u.
Frau ; Kraft , Stadtrat ; Kimmel, Wilh., Stadtrat u. Frau;
Kalkbrenner, Christ., Stadtrat ; Krekel, Hermann u. Co.; Kleinz,

Iran ; Kiesewetter, Emil, Steinhauermeister ; Kahser, Karl'
König, Hermann , Frau ; Kirschhöfer, Gedr.; Kreßner , Karl'
Lehrer ; Kleemann, Vereid. Bücherrevisor; Krämer , Peter
Kausmann ; Kayser, Karl ; Kremers , Anton. Damenschneider.

Liebmann, Bernhard ; Lange, Ad.; Lahnstein, Dr. Sanitäts-
E 's' A âu ; v Löw, Freiherr ; Langenbach, Julius ; Leicher.
Marie , Wwe., Philippsberg 31.

Meier , Karl , Stadtrat ; Müller , Karl Jrdr ., Hausvater
der Kinderbewahranstalt ; Meister, Rittergutsbesitzer; Möckel.
Ed., Kau)mann ; Moos , Georg, Bismarckring 3; Müller , Mar
I -' Kurschnermeisteru. Stadtverordneter ; Merz , Karl ; Müller-
Netscher, Frau ; Meyer-Elbing, Bildnismaler ; Menqes, Wilh.,
Metzgermeister, Iran ; Müller , Stadtschulrat a. D.; Müller,
Anton, Bismarckring 26: Meister, August, Rentner.

Röll , Georg, Bülowstr. 2; Nölker,' Gust. u. Frau,
v. Oidtman , Oberstleut. a. D. u. Stadtältester ; Ochs, Josef,

Stadtverordneter ; Opitz, Hofkürschner; Ohlschläqer, Wilhelm;
Orb , Dr. u. Iran.

Proebsting , Dr., Sanitätsrat , Stadtverordneter ; Philippi,
Stadtrat n. Frau ; Pfleger , L. n. Frau ; Petmecky, Franz , Frau;
Prinz , Norbert , Dr., Wwe., geb. Doerr ; Pfeiffer , Anton, Dr.
San .-Rat u. Familie ; Poths , Adolf, Kaufmann, z. Zt . im Felde.

v. d. Ropp, Freiherr ; Ritter , Elise, Viktoriastr. 14; Rais,
Matth ., Chemiker u. Frau ; Rudolph, Eugen u. Frau ; Rehm,
Paul , Dentist ; Roser, Dr., Frau ; Rossen, Dr., Emil u. Frau;
Rumpf, Emil, Schnhmachermeister u. Bezirksvorsteher; Reich¬
wein, Hermann , Architekt u. Stadtverordneter ; Roth, I . C.,
Kaiser-Friedrich-Ring 18.

Stoll , Emil n. Frau ; Scheuermann, Dr., Maqistrats-
Baurat ; Saßmann , Dr. u. Frau ; Schleines u. Frau : See,
Heinr ., Rentner ; Schulte, Stadtrat ; Siewert , A.; Schröder,

Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission.

Hotel und Badhaus
„zum güldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
973 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle

FremdenheimViila Römertor
Schtttzenhofstrasse 7.

Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-
Bad. 1014

Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Heute und täglich
Konzert

des erstklassigen Damen-
Orchesters im Erbprinz-

Restaurant
Mauritiusplatz. 996

Anfang 6 Uhr.

Gustav Nölker
Luisenstr . 5

Feine llerreninode
nach Mass. 979

Telephon 2146.

FremdenpensioH
Inh . : Flau M. X,erg

Luisenstr.16 Wiesbaden Lnisenstr. 16
Feine ruhige Lage , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.

Anerkannt gute KDchs. v Massige Preise.
Elektrisches Licht. Bäder im Hause. .'.

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen. 980

Hofphotograph
C. H. Schiffer

Atelier für vornehme Portritt and
Vergrösserungen

nur Tammsstrasse 24.
• — Telephon Nr . 3040.—

Anfang Januar Beginn neuer Abseh-
Knrse für

Schwerhörige
in Gruppen- u. Einzel-Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfohlen.
Kein Taubstummen-Unterricht . Pro¬
spekte, Referenzenu. nähere Auskunft
durch die langjährige Leiterin : Frau
J3.Simmcrsbacli,gepr .Lehrerin,
Adelheidstr. 12 pt . Sprechstd. 10—1,
3- 5. ‘ 1042



Seile 2. Wkire 4. ^lensrag , den 2 . Januar 1917.

NI

Nachmiti
4 Uhr.

Städtisc!
Leitung : Herr E

1. Ouvertüre zur Ox
schacht“ . .

2 . Polonäse in A*dur
3. Czardas . . .
4.  Fantasie aus der
•5. Träume . . .
6. Ouvertüre zur Ope
7. Carmen-Suite Nr.

Abends 8 Uhr in

Sympht
Leitung : Herr C

Orchester: Stäf

Jac

Gget

WiesOat
‘Dampfn

und
'Bfättam

mm
Gewässerte
Gewässerte
Kleine Sch

Im DU
Bund deuts

Pestsaai
Mon

HIND
(Die Ostfront

Vertrag mit 1.

Karten z
handlung vor

Um 5 1
Schüler zum

tzGSZsMW
?AKL8ZZM
MMWWWM
Steinmann , Phil . Bäckermeister; ^Me'rnherae? G? " '-?ramSteflenhagen , Hauptmann a. D ^ « werger , EI., Frau;

Bürgermeister ; Thomas, Architekt- -r-outon im
$aulmam ebemann’ ' Dh°mmes, Rektor; Triboulet . Jul .f

•Ä fe H-LL .L"'" - —

Dberingenieur ; Weygandt, Ed. Wwe ( Kol'niickier
M ' JiV 'o L°uis („Hotel Goldener Brunnen », ° W?ld

Sf ÄS 'IS .ÄJ
9ri.Ai§+n?e«r) ®bfe,_gräutein ; Zollinger , Georg, Wwe - 4ivv
August („Mutter Engel"); Zincke, Rechnungsrat . W-'

Wiesbaden,  ven 31. Dezember 1916.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

gswrewm ser meftdenzstadt Wiesb aden.

ß°^ über das Vermögen in der Vermögensanzeiqe sind im
§ Strafe bedroA '

Die amtliche Versendung der Formulare an die rirr DlfiititTw»

&,« nT 'isr „f »fet «* » !» " '" » CSr * i loird de§üald aedeteu. erit dann ein
mrn1sv aUimCl 0n ^rr- icr  3 * verlangen, wenn es bisZum Beginn der ^ rllärunaAsrist (4. Januar 19171 hntn $YKTtrfi

■jä “ *’,'h 1“ * ' " * ■o . tvi011?., orsucht, IN allen Eingaben die Wobnnna lnicbt
Laden Werkstatt, Kontor usw.) und die auf dem Rriesumschlaa
angegebene Geschäftsnummer anzugeben. ! 1 3
. ^ . Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

-ichen̂ KenÄ ^ gebrN " "^ ^ "^ ^ " ^ it zur ossent-
834 Wiesbaden, den 23. Dezember 1916.

Der Magistrat.

.4 >>rnsrag, den

«... ^p f vuc
lundigung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Februa'
Der Rcgierungs-P %. „ Gjztzcki.

forbe« (sÖOr l‘e-5enb*--r Polizei - Verordnung
ftrdere ,ch d,e Hauseigentümer Stellvertreter hier^

^lt den Vermchtungs, Beieitiouna der
Schnakenplage umgehend zu beging -u sö>-dern daß
lie  Januar 1917 beendet .,' ° ^ Zrdern datz
dl.e Art der Vernichtung ist das fÄ eall « t tiatfari
Z 'mmer Nr. 59 zu erteilen 6ereiP aU(mt '

Wiesbaden, den 11. Dezember

Kolouralwarenverteilunft.
karte^verteilw^ oo"^ ,^ "^ werden auf die Kolonialwaren-
qültiae W lÄ " « raqm auf das für Hülsenfrüchte
.;°4ff ; st  KrrLNNLÄÄ Wfr*
^ k ’%‘ f “ *•
» ®« «4 °»d £ « tf . * " ta " u %’Wiesbaden,  den 29. Dezember 1916.
__ _ __ Der Ma gistrat.

- . T Bekanntmachung.
30 h snftÄ " ®„« en  ou stranke und Urlauber wird vom
L >»FLi ? ? r . L b" » - « b- ° -d -7

Der Kolonialwarenverkauf an Minderbemittelte wirv t„
dem Laden Büdingenstraße 4 eingestellt. " ' ' m-

Wiesbaden,  de .n 29. Dezember 1916.
—_ _ . .. _ ____ _ _ Der Magistrat.
<r> . , «. , , Bekanntmachung.
Verzeichnis her in der Zeit vom 16. bis einschliesilicb 23 De¬
zember 1916 bei der KöniglichenPolizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen:
.Tg ;;.' 1«»«rie .-

~ - T. Ladell -Bermietuirg.
oer allen Kolonnade sollen von sofort nh r̂ fhfitpr tiis

iUW^ SJoqm ŜRr1 1q 106■? h 1 QtJbel;to.citiS vermietet werden:
-bogen Ja . 16- 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

zusammen abgegeben,^ aUm'
eiuzmêchen. Stn8ebote  sind an die- Unterzeichnete Verwaltung

* ®ie  Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbureaueingesehm werden. T '

Wiesbaden, den 15. November 1916. 727
Städtische Kurverwaltung.

Wird veröffentlicht.
izei-Präsidevl.
tz che n ck.

ex Magistrat.
848

Avgaven znm Pferde- u.  Rindvieh-
Entschadrgurtgsfondsbete.

^ttdA ^usschuß hat auf Grund des § 8 der Viebseucbe-
Entschadlguiigssatzungfür den Bezirksverband des Reaierunos-
bezirks Wiesbaden beschlossen, für das Rechnungsjahr 1916/17
heben: " be' tragspflitztigen Tierbesitzern an Beiträgen zu er-

L ?ns " ?^ st-rdc-Entschädignngsfvnds: 30 Pfg . für jedes
Pferd Esel, Maultier und Maulesel, 1 1

' fH i/^ btötf nt' ta“ii !!“ttSSf0nbS: 40  PK - für jedes

L L ft. L 'ML7 -2

«4 »fflftSi
Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden eriurbt

•f?tnter t 2 in ben  Vormittagsstunden Einsicht von
richtiMLVA7n ."" ' n5tifl' ^ '^ 69° auf Be-

Wiesbaden,  den 28. Dezember 1916.
Der Magistrat.

kr
SoTttlfi
und H

D&i
pro

Einze

Sdir

n„TSvriö“ v“V.f.J Vlu ^“ et ^^rzmuls , i Brieftasche mit Papier - i Am 5 8
F.Ä ' l  Paar schwarze Damenknopfschuhe, 3 Portemonnaies mit u 30 n st J5" 16" 17- 18-' 19-. 22 , 23., 24., 29

Lederarmband mit silberner Damenuhr 1 l "r" %' mr vormittags 9 Uhr bis nachmittagsHandtasche von schwarrem PehnJ 1 l ;! ÄCL.r , . “ Te | s Uhr NN „Rabengrimd " Scharfschießen statt ^ a
Es wird gesperrt:

^nschließlich der Wege und Straßen,oas von folgender Grenze umgeben wird:

»j ^ » i4 * Uä5
fiaffi und Straßen , mit Ausnahme der inner-
halb des abgesperrten Geländes befindlichen aeüören nickt rum
Gefahrenbereich und find für den Berkehr freiaecreben FaadscklnL

wfÄÄJÄi " “ ° " d d--
des Schießplatzes Rabengrund an dm Tagen an

ebenfallŝ verbotem°" ***  w °3°n Schonung der Grasnntznng
Wiesbaden, den 29. Dezember 1916. g ĝ

Garnisonkommando.

^ , u " u* Owerner Damenuhr , 1 leer
lÄ o f schwarzem Leder, 1 Kneifer mit Double-Ein-
i mit 2 Photographien , 2 leere Milchkannen
r„v~ekerf a?^ c6(l,M wlt Geld und sonstigem Inhalt , 1 Hand-
tarren , 1 leere Aktentasche von dunklem Leder, 1 kleines Me¬
daillon nnt Damenbildnis , Schlüsseln, bares Geld

Zugelaufen : 1 Stallhase . ggg

Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1917.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzeswird

Inmw / Ivder bereits mit einem Einkommen von mehr als
Steuerpflichtige im  Stadtkreise Wiesbaden

“«Jt rberi ' Steuererklärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenenFormular in der Zeit vom 4. Fanuar
bis einschl. 20. ^ cuutctr 1917 dem llnterzeitlineten fcfiriftTirfi
ober zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, datz die

'v n<3(̂ P̂ teWs wissen und Gewissen gemacht sind lln-
"btfie, tn06efonbere auch der Unterschrift oder der 'vorae-

aültiae "ntck̂ an"  Etbehrende Steuererklärungenkönnen als

pflichtigen sind zur Abgabe°der Steuererklärung ^̂de" pflichtet"
s zug" gangm i% M °nmt  a £ufforberun0  Ver ein Formnlar-

Die Frist zur Abgabe der Steuererkläruna kann nur ans-
Smsweise auf hinreichend begründeten Antrag verlängert werdm.
Kriegsteilnehmer können ihre Steuererklärungen auch durch Ver¬
wandte oder Vertreter abgeben lassen. ;

JÜBer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt, hat gemäß § 31 Abs. 1 des EinkEmen-
steuergesetzesneben der im Veranlagungs - und RechtsmÜtel-
ver âhren endgültig festgestellten Steuer einen Znschlaa von
5 Prozent zu derselben zu entrichten. DU,a)iag von

Mstentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
Verschweigung von Einkommen in der Steuer-

bedroh""^ m  72 b6ä  EinkommensteuergesetzesMit Strafe
i» Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
hlih *1 % Eßwht aber auf Gefahr des Absenders und des-
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Er-
tlarungen werden während der Dienststunden voil 9 bis
^riedriMräke " ?^ rn" sr “ I Amtsgebäude des Unterzeichneten

«Sri ? F" Pvoiokoll entgegengenommen,
uni Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es

l,0ISer t>je erforderlichen Zahlenunterlagen und Berech»
sEgen auf besonderem Bogen zusammenzustellenund diese Zu-
samrnenstellnngund die Belege dazu mitzubringen Aber ouc6
brntS£f mer  s^ bstgefertigteLErklärung wird̂ ur Vermeidung

sattf .r isd,( 3

ber  r« le ?eranlagten Einkommensteuer nicht erhoben
welcher auf Gewlnnanteile der Gesellschaft mit beschrankter
Mstung entfallt Diese Vorschrift finbet aber nur auf solch!
Steuerpflichtige Anwendung, welche eine Steuererklärung ab¬
gegeben und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäfts-
gewinn besonders bezeichnet haben. Daher müssen alle Steuer-
pflichtigen, welche eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a a O
erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem Ein^
kommen von mehr als 3000 Ä veranlagt gewesen sein oder
Nicht, binnen der obenbezeichnetenFrist eine die nähere Be-
zeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns aus der Gesell-
einreichen̂ Haftung enthaltende Steuererklärung

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Erqänzunqssteuer-
gesetzes von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben diese ebenfalls innerhalb der oben angegebenen
Frist nach dem vorgeschriebenen Formular bei dem Unter-
zelchneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.
an-pÄ &■  später eingehender Vermögens-
texe&  werten ®eranIct9un9 3»r Erganzungssteuer kann nicht

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche An-

WekiSUrrtMKchxsK

»uliÄS s » iS LktzÄK -KS-
RSSJ »“»- “■- N- Vf Ä •ÄSäS

Wiesbaden, dm 7. September 1916.
__ _ _ _ _ StadtiilSes Ak,iseam t.

_. ~ BskSAAtWKchKUK.
Oktober bis während der Wintermonate -

um 10 Uhr vormittags. 520
Wiesbaden, dm 13.  September 1916. Städi / « kriieamt.

Polizeiverordmmg,

Li sl WÄsag ® iS
JS VÄ ^ ÄÄ 01?" 0 n err vorbehaltenen ZustimmungguLanli t t> ur  den Umfang des ReaierunqsbeUrks
Wiesbaden folgende Polizeiverordnung erlassen: ^"^ soezlris

Hauseigentümer und deren Stellvertreter lind
verpflichtet, die in den Kellern, Schuppen, Ställen und ähnlichen
b r̂Ä .überwinternden Schnaken durch Ausräuchern
du! ^ aumllchkelten mit ernem geeigneten Räucherpulver oderonrch Abflammen der Wände und Decken durch Zerdrücke,, mit
festen Tüchern oder in sonstige! wiÄsame? Lise z! " ver.

Zweck? zuMen .̂ °^ " Mre Venben  Räume zum fraglichen
qefabr mit ^ur Vermeidung von Feuers-

liche Auf/oÄrungm ^ü^whderholm ^ ^
arbeiten üÄebmm ihrerseits die Vernichtungs-
Vertreter ibrer m s i fe * Hauseigentümer und deren Stell-

M ^ Gestorben
Kart ^ ^ DeNmber-: gtemmler , L ^ Heinemann

Am 94. cr^ etf̂ Katharina , (aur  Erna , 2 Jt
Dezember: Mirabean . » Buderus)

Engen 7o I . Breuer , Peter , 73 -»»seru - ,
cm rr ^  Dezember : -von 71
Thercha" °l ? ^ ^ ' mi 7?«J ^ Schrein fl M." Friedrich"
Robert Grhczewski , ii Henderichs,-uooert, 73 I . Schumann, Robert, . ^ - 1 '
64 ^ "allir^ eawmr er:  ZHuidl , Kla Roth, Heinrichs0 V- -Müller , Rosma, 71 I . Kreutz;, 72 '-» ;

Kw 27̂. Dezember: Mooren , Vßg o- Zimmer-
maim, _ckt°, 69 F . Stab , Margar ^ Adolf!847"
_ Standesamt.

Wiesbadener Nchten.
- H

„ o Kolonialwarenvcrteiluna . In
wa» n" ünd ftf - 100  Gramm ®ei Gramm Teiqss,,

füfbie mm  fe tner  Zuckwerteilunq. i 0l13
LALrsKNxLL - *’S61"*' kn- M n

1 " Hmmcr zu Wies- uvurcl
Traindevots aea7nm̂ m " ^Getzenstande,ngen, die von

bS .xeM

Darlehensg !̂vährnng""an^^ wEs ^ 'lne^ d̂ ^ ^ ^ ^ A^
ZrLAe von der ^es ^ lbstän̂ Lelstand" s % ^
walwte <er- D
Stadtkreis Wiesbaden n MkaR ÄwÄjah«

iÄJftÄ »'„’l'ls ' f «“ "=weitere Auskunft erteilt werde" & ^"willigst lebe.

feffe ®ie Wiesbaden me bezirkseinge- ^
flstenen Firmen auf die neuen  Slihmen der bi
R e i chs b e kl e i d u n g s st e l l e mit beweis ansmerk, wstr
Jam, daß weitere Auskunft in der Geschäfd„ - Handels- ^ '
kammer erteilt wird. — Die in letzter Zastcktete über¬
mäßige Versorgung des Publikums mit ' ?ar?n hat den E
Bundesrat veranlaßt , auch die Schuhwaren »n->l»na dnrck,
die Reichsbekle,dungsstell/ zu uuAL HVch «Z / ^Verordnung betreffend Änderung der iinnr (Wui

Frrk ° und Strickwaren für die bürgerlictzölkeruna ae- '-»,rcr
schehen, die die Schuhwaren aus Leder, Wirk- ^oder rg ^
Strickwaren, Fitz oder filzartigen StoffenBezügsschein-
Pflicht nnterwiM . Für bestimmte LuxuLren deren!<« er
Neuanfertigung nur noch in sehr beschränktefanqe'möglich 8chr
i 'ubLm <L al m t  r Regelung wie für ' Hochwertigen
Kleidungsstückevorgesehen; gegen Abgabe Paares ge¬
tragener gebrauchsfähiger Schuhe oder' Stief Lederunter- h
b.oden wird eine Abgabebescheinigung erteilt , r Erlangung jm P
eines! Bezugsscheines auf ein Paar Lüxusschhne Prüfung t
der Notwendigkeir der Anschaffung berechtig nur aM

E"de 1917. Die Schnhrfpai ist ,Acht bei (Wei
wicbtm°'E ^ n ^ • H b folgende neiestimmungen Evar

, Bewirtschaftung der getragenenidungs- und Ouis
-r Gr getragenen Schnhwarech den Kom- u ^ $

munalverbanden übertragen , die das Ein- und tufsmonopol ^ o ifür diese Gegenstände erfn-oten . .. _ c.. ..» 3tr

(Ja ir/iÄ J / 33 W -nm-tiien Berpsllchtung enthoben,
der voraesckriebenen°M^ g Ueberwachung und dem Vollzug
den ^ " r̂ “! na^ e betrauten Personen (also sowohl
aeilellten ^ >owten als auch den Beamten und An-
Betreten der ^ memden), sofern sie sich gehörig ausweisen, das

J 1 bezelchneten Räumlichkeiten zur Erfüllung
^ R-nF r- bei Tage wderzelt zu gestatten. ü

N^ondwelche Vertilgungsarbeiten vornehmen
trir JfM  den Inhaber der Wohnung oder seinen Stell -'

treter (gegebenenfalls auch den Mieter ) in Kenntnis zu setzen

Wruclt to* 0 *il Ritter,  G . m. b. H„ Wiestade*. .Verl** der St * dtr 7

r-  c . r UJ*,Ll-iiu<qLU, Hie 06s täNN- UNv!NNS7N0N00Ol
suo diese Gegenstände erhalten Niemand darsr an andere 2
als behördlich zugelassene Stellen getragene Klg>s. . Wäsche- K
Zucke und getragene Schuhwaren entgeltlich nefe, ; der ge- h
werbsmaßlge Erwerb ,sicher Gegenstände ist >»och solchen"
Stellen erlaubt Für den Althandel sind l angsbestim- -
mnngen vorgesehen Den behördlichen A,bestellen ist
gleichzeitig die Ausstellung von Abgabebescheinissn 4ur Er-
langnng von Bezugsscheinen für hochwertige tduna oder^
Luxnsfchuhwaren übertragen . — Während bishess der Klein¬
handel und die Maßschneiderei der Bezngssche icht unter - st.
worfln war , wird Siese zetzt ans jede Nberlassm-t Eigentum

Benutzung erstreckt, wenn diese Übssunq durch»
cuu.n Gewerbetreibenden mit Web-, Wirk- mltrickwaren »
oder Schuhwaren erfolgt. Demnach fallen jetzßch die so- s

Zr  Earderobeverlechgeschäfte sowie ©c£,enfung sfeüenS der Gewerbetreibenden unter die ReM,Rnvilick>t S
dlin  b °l Wascheverleihgeschäften ist für ihren deÄ « Bestand b
verm^ ren ^ dürfen jedoch ihren kand nichts
^E " ohoen Desgleichen ist allgemein zede überlafig sonstigei: <s
Gegenstände für nicht mehr als drei Tage bMcheinfrei . i
Ferner ist das bereits früher von der ReicksbAVunasitelle'
Emvtana"§ s^ Verbot, den Preis ganz oder "weife vor st
Empfang be§ abgestempelten Bezugsscheins zu fol̂ > am li
^uchmen , wiederholt. — Weiter wird vom 15. SWr 1917 ;
3acẑ ŝ ? boMlttluna der Bezugsscheinedurch die ^ Lfte odet,7
^sitn b̂osoorbetreibenden verboten; nur das Ausl̂ s sgc> h
fcnftnn s rbn ®e unb  deren Ausfüllung in de«tLeschäfte" r
lann von den Kommunalverbänden weiter zugeWst werde,,, x
c.- Endlich wird iedcr Hinweis auf die BezugsscheAsM odc<\
dfl Bezngsschemvergebung zu Zwecken des Westbk̂ z ^ \
einer für die Öffentlichkeit erkennbaren Weise verblüh ^ s

.erscheinendenMitteilungen ®et Reichs
^ -dungsstelle, die die Bundesratsverordnung ooMie aus

schönchen dazu erlassenen Bekanntmachungen b.e„f Reichs
unb der Reichsbekleidungsstelleenthält, >0 dg« de'

Presseabteilung der Reichsbekleidungsstelle, Berh« > . 66
ziehet " 42,  ®e2en  Voreinsendung von 30 Pf. ^ be

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  WWdvdrn.
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